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Feminismus heute!
Eine Reise ins politische und 
zivilgesellschaftliche Berlin 

16. bis 20. März 2020
Berlin, Deutschland
370 € (Sparpreis 185 €, Solidarpreis 450 €)
Reiseleitung: Tanja Berger

Was ist Feminismus heute? Eine Woche lang  
widmet sich die Bildungsreise einem vielfältigen 
Austausch, der nicht nur theoretisch oder inner-
halb der jeweils eigenen „Blase“ stattfindet,  
sondern mit einer Vielzahl verschiedener Perso-
nen und Gruppen mit ebenso vielfältigen Ansät-
zen. Beim näheren Nachdenken über die Frage 
nach dem was Feminismus oder Feminismen 
derzeit ausmachen, können Spannungsfelder in 
den Fokus rücken:
• Wer ist das eigentlich – ein Feminist oder eine 
Feminist*in?
• Gibt es so etwas wie „traditionellen“ und 
„progressiven“ Feminismus? Hat das was mit 
den Generationen zu tun, zu denen wir gehören?
• Wie können und wollen sich Feminist*innen 
in einer Welt bewegen, die immer schneller und 
komplexer wird? 
• Wie weit und divers kann/muss der Begriff 
Feminismus/Gleichberechtigung werden bei 
gleichzeitiger Wirksamkeit?
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Blühende Landschaften
Zwischen Landschaftsgestaltung und 

 Wirtschaftsentwicklung entlang der Elbe

26. Juni bis 5. Juli 2020
Magdeburg, Barby, Wörlitz, Wittenberg,  
Torgau, Meißen und Pirna (entlang der Elbe)
990 € (Sparpreis 495 €, Solidarpreis 1050 €)
Reiseleitung: Simone Fella, Mirko Seffzig

Seit Helmut Kohl 1990 erstmals die Vision 
blühender Landschaften in den neuen Bundes-
ländern formuliert hat, ist mehr als ein Vier-
teljahrhundert vergangen. Wie haben sich Land 
und Leute seither verändert?
Die Bildungsreise macht die wirtschaftlichen, 
sozialen und ökologischen Entwicklungen 
über die theoretischen Betrachtungen hinaus  
erfahrbar und erlebbar. Begegnungen mit Zeit-
zeug*innen, Expert*innen und engagierten 
Menschen vor Ort regen zum Nachdenken an 
und lassen die Hintergründe der aktuellen Ent-
wicklungen besser verstehen.
Zehn Tage lang erlebt die Gruppe eine vielseitig 
bereichernde Bildungsreise entlang der Fluss-
landschaft Elbe: Zwischen Kultur und Wirt-
schaft, zwischen Stadt und Land, zwischen Ver-
gangenheit und Gegenwart können spannende 
Erfahrungen und Eindrücke gesammelt werden. 
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EIFEL

3 Länder, Zwei Räder, Ein Fluss
Regionalentwicklung,

 Natur- und Umweltschutz an der Rur

15. bis 19. Juni 2020
Simmerath, Heimbach, Inden, Wassenberg
590 € (Sparpreis 295 €, Solidarpreis 725 €)
Reiseleitung: Andreas Schneider

180 Kilometer auf dem Rur-Ufer-Radweg 
durch die ruhige und naturnahe Flussaue: Quer 
durch drei in ihren Konzepten sehr unterschied-
liche Naturschutzgebiete, nimmt die Bildungs-
reise die offene Moorlandschaft des Natur-
parks Hohes Venn, den Nationalpark Eifel mit 
seinen Wäldern und den von Heide, Wald und 
Mooren geprägten Nationalpark De Meinweg 
in den Blick.
Neben ökologischen Stationen widmet sich 
die Fahrradreise auch historischen Besonder-
heiten des Gebiets: Die alte Tuchmacherstadt  
Monschau und die Gegend zwischen Nideggen 
und Düren als Austragungsort der Schlacht um 
den Hürtgenwald bieten spannende Einblicke 
in die Geschichte des Dreiländerecks.

Wildnis-Trail
Naturschutzkonzepte & Regionalentwicklung 

im Nationalpark Eifel

1. Termin: 11. bis 15. Mai 2020
2. Termin: 14. bis 18. September 2020
Heimbach, Eifel
490 € (Sparpreis 245 €, Solidarpreis 550 €)
Reiseleitung: Andreas Schneider 

Der Wildnis-Trail ist ein Wandererlebnis durch 
Wälder, Bachtäler, Bergwiesen und über den 
früheren Truppenübungsplatz, inklusive der 
ehemaligen NS-„Ordensburg Vogelsang“.
In Tagestouren lernen die Teilnehmer*in-
nen die Vielfalt der Landschaften des  
Nationalparks Eifel und die spannende Rück-
entwicklung zum europäischen Naturwald, 
aber auch die hierbei entstehenden Konflikte 
kennen. Vorgestellt werden Besonderheiten 
abseits des Weges, die Geschichte,  
Sehenswürdigkeiten und Naturschutzkonzepte.
Anhand der Beziehungen zwischen den unter-
schiedlichen Lebensformen im Nationalpark 
lassen sich die empfindlichen Prozesse, die hier 
geschützt werden, erahnen.
Die aktuellen Diskussionen um Klimawandel 
und gesellschaftliche Werte lassen eine Ausei-
nandersetzung mit eigenen Vorstellungen von 
Natur, Mensch und Zusammenleben immer 
dringlicher erscheinen.

Zu Fuß • 5 Tage Mit dem Rad• 5 Tage Mit dem Rad• 10 TageZu Fuß • 5 Tage
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Wie ernähren wir uns - heute und in der 
Zukunft?

Auf der Suche nach der Herkunft unserer 
Nahrung, landwirtschaftlichen Konzepten und 
nachhaltigen Ernährungsmodellen in Städten 

August 2020
Bremen, Vechta, Osnabrück und Münster
Reiseleitung: Nora Rütten

Anmeldung ab 1. Januar 2020!

Bioland, SoLaWi, Insektenburger: Was bedeu-
tet nachhaltige Ernährung im urbanen und länd-
lichen Raum in der Umsetzung? Wie und was 
sollten wir essen, damit es für alle reicht und 
bezahlbar bleibt? Welche Rolle spielen  Kon-
sument*innen, Unternehmen und Politik und 
welchen Einfluss haben zivilgesellschaftliche 
Akteure im Rahmen einer nachhaltigen Ernäh-
rungswende? Diesen Fragen nähert sich diese 
Fahrradreise über Teile der D-Route durch Nie-
dersachsen und NRW. Die beiden Städte Bre-
men und Münster bilden als Orte , in denen sich 
viele Städter*innen und Betriebe auf den Weg 
in eine nachhaltige Lebensmittelversorgung ge-
macht haben, den Rahmen für Besichtigungen 
und Treffen mit spannenden Akteur*innen aus 
Wirtschaft, Politik und Zivilgesellschaft in Vis-
bek, Vechta, Osnabrück und Telgte. 

DIE STIFTUNG
Die Heinrich Böll Stiftung NRW ist ein  
Bildungswerk der politischen Bildung mit  
Fokus auf gesellschaftspolitisches Engage-
ment und demokratische Willensbildung. 
Wir setzen uns ein für die Förderung einer 
demokratischen, solidarischen, ökologischen, 
gleichberechtigten und gewaltfreien Gesell-
schaft. Wir sind ein Ort für GRÜNE Ideen. 
Wir sind grünnah, aber parteiunabhängig 
gegenüber Bündnis 90/ Die Grünen.

DAS ANGEBOT
Bildungsreisen, Tagungen, Lesungen, Foren, 
Workshops, Ortsbegehungen, Grüne Salons,  
Seminare, Kooperationen - jährlich über 100 
Veranstaltungen zu den Themen Demokratie, 
Nachhaltigkeit, Gesellschaft, uvm.

TIPP: Regelmäßig auf unserer Homepage 
vorbeischauen oder gleich unseren News-
letter abbonieren und keine neuen Angebote 
mehr verpassen! 

ANMELDUNG
Im Veranstaltungskalender unter
boell-nrw.de 
einfach online anmelden! 

HEINRICH BÖLL STIFTUNG NRW
Graf-Adolf-Str. 100, 40210 Düsseldorf
0211 / 93 65 080 
info@boell-nrw.de
www.boell-nrw.de

Für Fragen und Anregungen steht das  
Stiftungsteam gerne per Mail,  telefonisch 
oder persönlich zur Verfügung.

FOLGT UNS! 
Auf Facebook und Instagram: @boellnrw

Grenzgänge West
Grenzen übertreten, Natur und Geschichte  

erfahren, die europäische Idee erleben

1. Termin: 29. Juni bis 3. Juli 2020
2. Termin: 10. bis 14. August 2020
Simonskall, Monschau, St. Vith, Luxemburg
590 € (Sparpreis 295 €, Solidarpreis 725 €)
Reiseleitung: Andreas Schneider

Europa konkret erfahren: Eine alte Kriegs-
bahn wurde 2013 zum wunderbaren Fahr-
radweg, der Vennbahn. Die Geschichte dieser 
Bahn führt vom Mittelalter Karls des Großen 
über die Zeiten der Weltkriege bis ins Jetzt. 
Sie verbindet die Grenzregion Aachen mit Ost-
belgien und Luxemburg. Die 130 Kilometer 
der Strecke schlängeln sich abwechslungsreich 
entlang der Staatengrenze und dann bis in 
das Großherzogtum hinein. Die Bildungsreise 
bleibt aber hier nicht stehen: Durch die hüge-
lige luxemburgische Landschaft geht es auf  
guten Radwegen weiter bis zum Dreiländer-
punkt (D-F-LUX) bei Schengen an der Mosel. 
Schengen ist der Ort, der für das europäische 
Zusammenwachsen und die Freizügigkeit 
steht! Auf dem Weg nach Schengen begegnen 
die Teilnehmer*innen europäischer Geschichte 
und europäischen Welt- und Menschenbildern:  
Vertrauen zu haben in die Nachbarn und Gren-
zen abzubauen, wo diese nicht mehr notwendig 
sind.

Copenhagenize!
Grüne Zukunft, Lebensqualität und urbane 

Innovationen

23. bis 28. August 2020
Kopenhagen, Dänemark
890 € (Sparpreis 455 €, Solidarpreis 950 €)
Reiseleitung: Teresa Inclan, André Moser

Ein Drittel der Kopenhagener*innen ist  
regelmäßig mit dem Fahrrad unterwegs, mit 
steigender Tendenz. Der städtische Energiever-
brauch soll bis 2025 CO2-neutral gedeckt wer-
den können. Was macht Kopenhagen anders als 
andere Städte und welche Rolle spielt dabei die 
Zivilgesellschaft?
Dem World Happiness Report 2016 der UN 
zufolge sind die Dän*innen die glücklichsten 
Menschen der Welt. Ihre Hauptstadt Kopenha-
gen wurde zur Europäischen Umwelthauptstadt 
2014 ernannt und gilt als Vorreiterin in Sachen 
nachhaltiger Mobilität, Stadtgestaltung und 
Lebensqualität. Gibt es praktische Modelle, 
Konzepte oder Initiativen, die sich auch auf 
deutsche Städte übertragen lassen, um sie um-
weltfreundlich, lebenswert und zukunftsfähig 
zu machen? Auf der Bildungsreise lernen die 
Teilnehmer*innnen die skandinavischen Nach-
bar*innen besser kennen, verstehen, wie die 
Dinge in ihrer Hauptstadt anders laufen und 
nehmen Ideen für die eigenen Städte mit.

ANERKENNUNG

Unsere Reisen als Bildungsurlaub nutzen!
Beschäftigte in NRW haben einen rechtlichen 
Anspruch auf Arbeitnehmerweiterbildung und 
Bildungsurlaub. Dies wird im „Gesetz zur Frei-
stellung von Arbeitnehmern zum Zwecke der 
beruflichen und politischen Weiterbildung - 
Arbeitnehmerweiterbildungsgesetz (AWbG)“ 
geregelt. Viele unserer Reisen lassen sich auch 
als Bildungsurlaub nach dem Arbeitnehmerwei-
terbildungsgesetz NRW anrechnen. 

Wer kann Bildungsurlaub beantragen?
Anspruch auf Bildungsurlaub haben Arbeitneh-
mer*innen, deren Beschäftigungsverhältnisse 
ihren Schwerpunkt in Nordrhein-Westfalen 
haben und deren Dienststelle größer als zehn 
Beschäftigte ist. Sie haben einen Anspruch von 
fünf Arbeitstagen im Kalenderjahr, wobei der 
Anspruch von zwei Kalenderjahren zusammen-
gefasst werden darf. Dieser Anspruch kann 
sich erhöhen oder verringern, wenn regelmäßig 
mehr oder weniger als fünf Tage in der Woche 
gearbeitet werden. 

Preismodell
Faire Honorare für Referent*innen und  
möglichst transparente Kalkulationen gehören 
zu unserem Selbstverständnis. Durch flexible 
Preisgestaltungen soll auch finanzschwachen 
Gruppen der Zugang zu unseren Bildungsan-
geboten ermöglicht werden. Deswegen erhalten 
u.a. Schüler*innen, Studierende und Arbeitssu-
chende durch unseren Sparpreis einen Rabatt 
auf den Grundpreis.
Da unsere Teilnahmebeiträge nicht kosten- 
deckend sind, kann durch die freiwillige  
Zahlung des Solidarpreises die kostengünsti-
gere Teilnahme von Geringverdienenden und  
freiwillig Engagierten gefördert werden.

Mit dem Rad • 6 Tage Mit dem Rad • 5 TageJetzt anmelden! Mit dem Rad • 5 Tage


